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Auf ein Wort

Schmelzen Butterblumen?
Kinder kommen manchmal auf unge-
wöhnliche Ideen. Sie wollen wissen, wie 
die Welt funktioniert und fragen nach. Hil-
degard Knef, Schauspielerin, Sängerin 
und Liedtexterin, hat einige Fragen ihrer 
Tochter zu einem Liedtext montiert. 
„Schmelzen Butterblumen?“, heißt der 
Song aus dem Jahr 1971. Da antwortet 
die Mutter: „Nein, sie schmelzen nicht.“ 
„Fliegen Vögel rückwärts? Nein, ich glau-
be nicht.“ 

Dieses Lied feiert die Weisheit von Kin-
dern, feiert ihre Fantasie. Es ist eine Freu-
de, mit Kindern zu philosophieren und ge-
meinsam Antworten zu finden. Wer auf 
Kinderfragen eingeht und sie nicht als läs-
tig zurückweist, hilft ihnen ein Leben lang 
beharrlich nachzufragen, wenn etwas für 
sie unverständlich ist. Im Übrigen, was ist 
schon dabei, wenn Erwachsene zugeben 
müssen, dass sie selbst keine Antwort 
wissen.

„Lass deiner sich freuen und 
fröhlich sein alle, die nach dir 
fragen“, heißt es in Psalm 40,17. 

Ich höre, es ist meine Aufgabe, Fragen zu 
stellen und die Geheimnisse zwischen 
Himmel und Erde zu ergründen. Kinder 
können dabei ein Vorbild sein. Sie können 
uns anstecken mit ihrer Neugier und mit 
ihrer Intuition. 

Die Älteren unter uns erinnern sich sicher-
lich an Hildegard Knef. Sie war der erste 
Star von internationalem Rang nach dem 
Krieg. Sie hatte Höhen und Tiefen zu ver-
kraften. Ihr Markenzeichen war ihre un-
verwechselbare Stimme, mal leise, fast 
zart, mal laut und kräftig. Dabei brüchig 
und spröde. Hilde-
gard Knef traute 
sich, was damals 
ein Tabu war, und 
machte ihre 
Krebserkrankung 
öffentlich. Sie war 
eine Kämpfernatur 
und ließ die Men-
schen teilhaben 
an ihrem Schick-
sal. 

Beim Café mittendrin am 16. Oktober 
um 15 Uhr und im Gottesdienst am 26. 
Oktober um 11 Uhr erinnern wir uns an 
Hildegard Knef und feiern ihre Chansons.

Herzliche Einladung und herzliche Grüße,

Ihr / euer Pastor Karl-Martin Harms

Bei jedem Weg, den ich gehe, kann ich ei-
nem kleinen Stück zutrauen, gesegnetes 
Land zu sein. Ich verlangsame meine 
Schritte und setze bewusst einen Fuß vor 
den anderen. Wie sieht der Himmel über 
mir aus? Azurblau oder eher schiefer-
grau? Und was ist mir heute schon von 
oben her zugefallen?

Wenn mir jemand begegnet, lächle ich 
ihm oder ihr zu. Der Malerin, die eine Fas-
sade streicht und dabei pfeift. Dem Herrn 
im Wintermantel, der schwer an seinen 
Einkaufstaschen schleppt. Vielleicht neh-
men sie das Lächeln mit und geben es 
weiter. 

Ich denke an die, die mir vertraut sind. 
Manche wohnen gleich um die Ecke, an-
dere sind weit weg, ich werde sie lange 
nicht sehen. Die einen haben eben ein 
Baby bekommen, kurze Nächte und doch 
Schweben im Glück. Für andere ist das 
Leben mühselig, eine ist vom Beruf ge-
stresst, einem anderen steht eine Opera-
tion bevor. Ich stelle mir vor, dass ich ei-
nen Lichtstrahl vom Himmel an sie schi-
cken kann. 

Dann schaue ich mich um nach dem, was 
sich am Rand entdecken lässt. Ein Junge 
hüpft pfeifend an mir vorbei. Sein Lied 
kenne ich nicht. Hunde beschnuppern 
einander, während ihre Besitzer:innen 
sich über das Wetter unterhalten. Über ei-
nen Zaun schaut eine Dahlie in Rosé. Ein 
Junge hüpft pfeifend an mir vorbei. Sein 
Lied kenne ich nicht. Wofür möchte ich ein 
„Danke“ zum Himmel schicken?

Gesegnetes Land, wo immer ich gehe. 
Überall könnte es sein, in meiner Nähe, 
an jedem Ort, zu jeder Zeit. Es wahrzu-
nehmen, verändert meinen Tag. Und wer 
weiß, vielleicht sogar mein Leben. 

Tina Willms

Gesegnetes Land
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Rückblick
Zehntfest 2025
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JugendKinder

Du hast Lust rauszukom-
men und was mit Deinen 
Freunden oder neuen 
Leuten zu machen?

Dann bist Du bei unserem 
Jugendtreff der Evangeli-
schen Jugend genau rich-
tig! Ob Kochen, Spielen 
oder Filme schauen, es 
ist für alle was dabei. 

Wo wir zu finden sind? 
Freitags nach der Schule 
ab 14 Uhr (Termine wer-
den in der WhatsApp-
Gruppe bekannt gege-
ben) im Gemeindehaus 
der Christophorus Kirche 
in Altwarmbüchen. 

Wir freuen uns auf Dich/
Euch!

Spielst Du ein Instrument oder singst Du 
gerne? Dann bist du bei unserer Jugend-
band immer herzlich willkommen! Wir ma-
chen gemeinsam Musik und Du kannst 
erste Erfahrungen beim Musizieren in ei-
ner Band sammeln. Vorerfahrung ist hier-
für nicht notwendig. 

Kleine Acts im Gottesdienst oder beim Ju-
gendfestival sind in Planung. Ob Pop-
songs oder ein paar Evangelische Ju-
gend-Klassiker, es ist für alle was dabei. 

Ihr entscheidet, wohin die musikalische 
Reise geht. 

Komm(t) gerne zum Schnuppern vorbei! 
Infos siehe auch Seite 20 (Termine wer-
den in der WhatsApp-Gruppe bekannt ge-
geben).

Regionaldiakon Robin Buß

Regionale Jugendband
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Besondere Termine für Erwachsene Besondere Gottesdienste

„Buße ist das Recht, ein anderer zu 
werden“ – damit bringt die Theologin Do-
rothee Sölle das Anliegen des Buß- und 
Bettags auf den Punkt.

Das sperrige und (sind wir ehrlich) unlieb-
same Wort Buße bedeutet Umkehr und 
bietet die Möglichkeit, das eigene Leben 
in neue Bahnen zu lenken. Gründe dafür 
gibt es genug. Seinem Leben eine neue 
Richtung zu geben, beginnt mit dem Auf-
räumen der eigenen Gedanken und dem 
Aussprechen von Problemen, auch im 
Gebet. 

Wie wäre es mit einem Hausputz für die 
Seele?

Wer ernsthaft aufräumen möchte, muss 
den Blick auf die Bereiche richten, über 
die wir sonst lieber hinwegsehen. Ein be-
wusster, stiller Moment kann dabei helfen. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
Buß- und Bettag, 19. November um 19 Uhr 
in der St. Marienkirche in Isernhagen KB 
mit Pastorin Jähnert-Müller, Seelenputz 
und Abendmahl.

Hausputz für die Seele

An der Schwelle zur Neuzeit stieß Martin 
Luther das Tor zur Freiheit auf. Statt 
dumpfer Unterwerfung unter einen uner-
träglich fordernden Gott entdeckte er die 
„evangelische Freiheit“, die in der Freund-
lichkeit Gottes gründet. Damit führte er 
den Menschen aus der Gefangenschaft 
des Mittelalters hinaus.

"Der Glaube bringt den Menschen zu 
Gott, die Liebe bringt ihn zu den Men-
schen." (Martin Luther)

Am 31. Oktober feiern wir um 11 Uhr un-
seren regionalen Gottesdienst zum Refor-
mationstag in der Christophoruskirche in 
Altwarmbüchen. 

Und von 17 bis 19 Uhr können dann - wie 
bereits im vorigen Jahr - alle kleinen und 
großen Gruselfans zum Eingang unserer 
Kirche kommen. Süßes oder Saures? – 
Ihr werdet sehen!

Herzliche Einladung!

Reformationstag 
für Klein und Groß
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Café
“mittendrin”

16. OKTOBER
15 UHR

Wo:
 Gemeindehaus St. Nikolai
 Steller Straße 15

Thema: 100. Geburtstag
von Hildegard Knef
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St. Nikolai Kirchhorst Christophorus Altwarmbüchen St. Marien Isernhagen
So. 07.09. 17 Uhr I Taizé-Andacht I Team 11 Uhr I Albert-Schweitzer-Gottesdienst I P. Müller 10 Uhr I Diakoniesonntag I P. Henkmann
So. 14.09. 11 Uhr I Gottesdienst mit Taufe I P. Harms 11 Uhr I Familiengottesdienst I P. Henkmann
So. 21.09. 11 Uhr I Gottesdienst I P. Müller 17 Uhr I Abendmusik
Sa. 27.09. 14 Uhr I Andacht zum Kartoffelmarkt

So. 28.09. 11 Uhr I Gottesdienst I Pn. Jähnert-Müller 10 Uhr I Gottesdienst mit einer Konfirmation 
P. Henkmann

So. 05.10. Erntedank 11 Uhr I Erntedank-Gottesdienst I P. Harms 12 Uhr I Gemeinsames Suppe essen
13 Uhr I Erntedank-Gottesdienst I P. Müller

10 Uhr I Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl 
P. Henkmann

So. 12.10. 9:30 Uhr I Himmlisch Frühstücken I P. Harms 10 Uhr I Gottesdienst I P. Henkmann

So. 19.10. 17 Uhr I Taizé-Andacht I Team 11 Uhr I Literarischer Gottesdienst („Heimsuchung“ 
von Jenny Erpenbeck) I P. Müller

So. 26.10. 11 Uhr I „Schmelzen Butterblumen?“ Gottesdienst 
zum 100. Geb. von Hildegard Knef I P. Harms 9:30 Uhr I Himmlisch Frühstücken I Pn. Jähnert-Müller 10 Uhr I Gottesdienst mit Taufe I Frau Dr. Feldhoff

Fr. 31.10. 11 Uhr I Regionaler Gottesdienst zum Reformationstag in Altwarmbüchen I P. Harms, P. Müller
So. 02.11. 10 Uhr I Gottesdienste I P. Henkmann
So. 09.11. 11 Uhr I Gottesdienst mit Abendmahl I P. Harms 17 Uhr I Farb-Gottesdienst I Pn. Jähnert-Müller 17 Uhr I Abendmusik

So. 16.11. Volkstrauertag 14 Uhr I Kranzniederlegung in Nwb. I P. Harms
15 Uhr I Gottesdienst in Kiho I P. Harms

11 Uhr I Gottesdienst I P. Müller
12 Uhr I Kranzniederlegung

10 Uhr I Gottesdienst I P. Henkmann
anschl. Kranzniederlegung in KB und HB

Mi. 19.11. Buß- und Bettag 19 Uhr I Gottesdienst zum Buß- und Bettag in Isernhagen I Pn. Jähnert-Müller
So. 23.11. Ewigkeitssonntag 15 Uhr I Gottesdienst I P. Harms 11 Uhr I Gottesdienst I P. Müller 10 Uhr I Gottesdienst I P. Henkmann

So. 30.11. 1. Advent 11 Uhr I Gottesdienst mit Baumschmücken
P. Harms

11 Uhr I Gottesdienst mit Neujahrsempfang
P. Müller 11 Uhr I Familiengottesdienst I Frau Herzig

So. 07.12. 2. Advent 11 Uhr I Gottesdienst mit Abendmahl I P. Harms 11 Uhr I Gottesdienst I P. Müller
17 Uhr I Adventskonzert 10 Uhr I Gottesdienst I P. Henkmann

Christiane Hoffmanns Vater floh Anfang 
1945 aus seinem Heimatdorf in Schlesien 
in Richtung Westen. 

75 Jahre später begibt sich seine Tochter 
Christiane Hoffmann auf Spurensuche. 
Sie nimmt zu Fuß dieselbe Route, immer-
hin 500 Kilometer, um die Erfahrungen 

ihres Vaters während seiner Flucht nach-
vollziehen zu können. 

Über ihre nachgegangene Flucht hat sie 
ein bewegendes Buch geschrieben mit 
dem Titel „Alles, was wir nicht erinnern“. 
Hoffmann thematisiert die Schrecken des 
Krieges und die Traumata der Flucht und 

wirbt für ein Erinnern, das sich den Schre-
cken stellt, damit Wunden endlich heilen 
können. 

Im Gottesdienst am Volkstrauertag,    
16. November um 15 Uhr in Kirchhorst 
steht Christiane Hoffmanns Buch im Mit-
telpunkt.

Volkstrauertag mit „Alles, was wir nicht erinnern“ BESUCHE UNSEREN
WHATSAPP-KANAL

Scan me
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Aus der RegionedelKreis e.V.

Seit 1980 ist er ein fester Bestandteil im 
Kalender der Christophorusgemeinde: der 
beliebte Kartoffelmarkt. Auch in diesem 
Jahr lädt die Christophorusgemeinde wie-
der herzlich ein zu einem fröhlichen Fest 
für die ganze Familie – mit Musik, Spiel, 
Begegnung und natürlich vielen Leckerei-
en rund um die Kartoffel!

Los geht es am Samstag, 27. September 
um 14 Uhr mit einem fröhlichen Familien-
gottesdienst in der Christophoruskir-
che. Im Anschluss, von 14:30 bis 18 Uhr, 
erwartet Sie ein buntes Programm rund 
um das Gemeindezentrum in der Bern-
hard-Rehkopf-Straße 13: Mitmachaktio-

nen für Kinder, musikalische Beiträge, Be-
gegnungen mit alten Bekannten und neu-
en Gesichtern – und natürlich ein vielfälti-
ges Angebot an Speisen und Getränken.

Ein besonderer Genuss ist jedes Jahr das 
große Kuchenbuffet, das nur dank der 
großzügigen Unterstützung vieler Ge-
meindeglieder möglich ist. Wenn Sie 
Freude am Backen haben und das Fest 
mit einer Kuchenspende bereichern 
möchten, melden Sie sich gerne im Kir-
chenbüro unter 0511-612221.

Kommen Sie vorbei, bringen Sie Freunde 
und Familie mit, und feiern Sie ein leben-
diges Stück Gemeindeleben!

Herzliche Einladung zum 45. Kartoffelmarkt

Das Kammerorchester Bothfeld feiert 
sein 20-jähriges Bestehen – und lädt zu 
einem festlichen Jubiläumskonzert ein. 
Am Samstag, 13. September um 17 Uhr
in der Christophoruskirche Altwarmbü-
chen.
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Werken von Bach, 
Reger, Mozart und Tschaikowski, ge-
spielt von Musikerinnen und Musikern al-
ler Generationen.
Besondere Highlights sind die Auftritte der 
beiden 16-jährigen Solist*innen Frederi-
ke Präger (Klavier) und Daniel Christian 
Dorn (Cello), die mit großer Spielfreude 
und musikalischem Talent begeistern.
Der Eintritt ist frei – um eine Spende zur 
Unterstützung der Orchesterarbeit wird 
gebeten.

Jubiläumskonzert 

Das Geschäft „edelKreis“ an der Von-Al-
ten-Straße 12 in Großburgwedel verkauft 
nicht nur schöne, gut erhaltene Kleidung 
und Accessoires, die nach ihrem „ersten 
Leben“ neue Besitzerinnen oder Besitzer 
suchen. Der große Holztisch im Verkaufs-
raum lädt auch zum Zusammensitzen ein 
– bei einer Tasse Kaffee, Cappuccino 
oder Tee aus fairem Handel. 
An jedem ersten Mittwoch im Monat von 
14 bis 16 Uhr gibt es das Angebot „Kaffee 
& Klönschnack“:  Auf jede Tasse Kaffee 
oder Tee gibt es 50 Cent Rabatt, dazu le-
ckere Kekse und nette Gespräche in der 
Runde. „Jede und jeder ist willkommen – 
schauen Sie doch einfach mal vorbei“, 
sagt Renate Brockhaus vom edelKreis-
Team. Ganz nebenbei ist „Kaffee & Klön-
schnack“ auch eine gute Gelegenheit, um 
im Laden zu stöbern und ein besonderes 
Kleidungsstück oder einen anderen klei-
nen Schatz zu entdecken. 

Darüber hinaus hält edelKreis e.V., der 
Trägerverein des Geschäftes in Burgwe-
del, auch Möglichkeiten für ehrenamtli-
ches Engagement bereit: Mit drei Stunden 
in der Woche können Interessierte das 
Team in der Warenvorbereitung oder beim 
Verkauf unterstützen und so dazu beitra-
gen, dass in jedem Jahr sozial-diakoni-
sche Projekte in Burgwedel, Isernhagen, 
Langenhagen oder der Wedemark mit 
mehreren zehntausend Euro gefördert 
werden können. 
Wer Interesse an einer ehrenamtlichen 
Mitarbeit hat, kann einfach während der 
Öffnungszeiten vorbeischauen (Montag- 
Freitag 10-18 Uhr, Samstag 10-13 Uhr) 
oder sich unter Telefon 05139-9704478 
melden. Gut erhaltene Kleider- und Sach-
spenden nimmt das edelKreis-Team wäh-
rend der Öffnungszeiten im Laden an; be-
vorzugt dienstags von 10-15 Uhr, don-
nerstags von 14-18 Uhr und freitags von 
10-13 Uhr.

Kaffee & Klönschnack bei edelKreis 

Zum Bild: 

Ute Poneß (links) und Ulla 
Winkler vom edelKreis-
Team freuen sich darauf, 
mit Besucher*innen am gro-
ßen Tisch in ihrem Laden 
ins Gespräch zu kommen. 
Foto: Andrea Hesse
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Aus dem Kirchenkreis Termine in St. Nikolai

Kinder und Jugendliche

Dienstag 16:00 Kinderchor „Cookiebears“
 Kontakt: Tristan Salzmann 0160-7021759

  18:30 Jugendgruppe „Connect“ (16-18J.)

Mittwoch 18:30 Jugendgruppe „Together“ (13-15J.)
   (jeden 1. Mittwoch/Monat)

Samstag 10:00 Kinderkirche
Kontakt: Andrea Herold 0151-68421313

Erwachsene

Dienstag 10:00 Quiltgruppe (jeden 2. Dienstag/Monat)
Kontakt: Uta Sonnemann 0511-619708
wu.sonnemann@t-online.de

19:30 Chorprobe „Cantamus“
Kontakt: Martin Schulte 05139-985153

Mittwoch 19:00 Quiltgruppe (jeden 1. Mittwoch/Monat)
Kontakt: Anke M.d.S. Tavares  05139-891450

    info@kokopelli-patchwork.de

Donnerstag 15:00 Café „mittendrin“ am 16.10.
Kontakt: Pfarrbüro

Veranstaltungen in diesem Quartal

Alle sind herzlich 
willkommen!

Haben Sie schon einmal erlebt, wie wohl-
tuend es ist, nicht allein durch schwierige 
Zeiten zu gehen? Manchmal reicht ein 
Gespräch, ein gemeinsamer Spaziergang 
oder ein offenes Ohr, um wieder neuen 
Mut zu fassen. Genau darum geht es bei 
unserer Kampagne der Psychologischen 
Beratungsstellen in der Ev.-luth. Landes-
kirche Hannovers: „Never Walk Alone“. 
Niemand soll mit seinen Sorgen und Fra-
gen allein bleiben.

Ein besonderes Highlight: Für die Kampa-
gne wurde eigens ein Song von der Band 
Sound Factory komponiert, der Mut macht 
und verbindet. Hören Sie doch mal rein – 
einfach den QR-Code scannen oder on-
line nach „Puzzle by Sound Factory“ su-
chen. Lassen Sie sich inspirieren!

Im Kirchenkreis und in der Diakonie gibt 
es viele Möglichkeiten, sich Unterstützung 
zu holen – für Einzelne, Paare und Famili-
en. Die Lebensberatungsstellen sind offen 
für alle, die Begleitung suchen. 

Sprechen Sie uns gerne an: Lebenbera-
tungsstelle des Ev.-luth. Kirchenkreises 
Burgwedel-Langenhagen, Ostpassage 
11, 30853 Langenhagen, 0511 / 72 38 04; 
www.lebensberatung-langenhagen.de

Denn: Es geht nur gemeinsam! Never 
Walk Alone.

Weitere Materialien zur Kampagne finden 
Sie auf www.fachstelle-psychologische-
beratung.de/Never_Walk_Alone

Gemeinsam unterwegs – Never Walk Alone
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Küsterin
Astrid Gutsch
Tel.: 05136-40 10
Friedhof
Angela Palczewski
Kontakt: siehe unter Pfarrbüro
JuKi e.V.
Förderverein für Jugendliche und 
Kinder e.V.
Tesja Possienke
Tel.: 05136-80 20 111
www.jukiev.de
JuKi-Kontoverbindung:
DE73 2519 0001 4883 7407 00
Hannoversche Volksbank
Hort St. Nikolai
Ltg.: Malgorzata Zalewska-Spohn
Tel.: 05136-920 42 92
Mail: hort.kirchhorst@evlka.de

Pfarramt St. Nikolai
Steller Straße 15 
30916 Isernhagen
Pastor Karl-Martin Harms
Tel.: 0171-275 93 07 
Mail: karl-martin.harms@evlka.de
Pfarrbüro
Dienstag+Freitag 9.30-11.30 Uhr 
Donnerstag 16.00-18.00 Uhr
Angela Palczewski
Tel.: 05136-36 22
Mail: kg.nikolai.kirchhorst@evlka.de
www.nikolai-online.de
Kirchenvorstand
Stefan Töpfer (Vorsitzender)
Tel.: 0162-2 66 84 85
Bodo Berger (stellv. Vorsitzender) 
Tel.: 05136-89 67 12
Mail: bodo.berger@kiho.de
Kinder und Jugendarbeit
Regionaldiakon Robin Buß
Tel.: 0175-324 17 09
Mail: robin.buss@evlka.de

Kontakt

MEIN WERKSTÜCK
- BLUMEN MIT STI(E)L -

RAPHAELA MAJORA
STELLER STR. 84
30916 ISERNHAGEN
MOBIL 0162-7807670

Telefon: 05136 976843
www.heger-elektro.de

Heger-Elektro
GmbH & Co. KG

Silvia Dreger

Steller Straße 11 - 30916 Isernhagen
M: 0152 22806282
@: silvia.dreger89@gmail.com

Lizenzierte Vertriebspartnerin 
der HYLA Germany / Austria

Gesunde Luft sollte für jeden selbstverständlich sein,
mit jedem Atemzug.
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St. Nikolai - eine Perle

Die Kirche aus einer anderen Sicht

Freud & Leid
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Humanitäre Hilfe im Sudan – Leben retten und Überleben sichern
Evangelische Bank, IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Stichwort: Sudan-Krise
diakonie-katastrophenhilfe.de/spende/sudan-krise

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Als Josua mit dem Volk Israel über den 
Jordan zog, ließ er 12 Steine aus dem 
Fluss mitnehmen, für jeden Stamm ei-
nen Stein, und der Herr sprach: Diese 
Steine sollen euch als Denkmal dienen. 
Später werden eure Kinder einmal fra-
gen: Was bedeuten euch diese Steine?

Was bedeuten uns die verschiedenen 
Steine unserer Kirche? Das Foto zeigt 
unsere Kirche von Norden mit dem Chor 
und dem Anbau der Sakristei aus dem 
16. Jahrhundert mit ungewöhnlich dun-
kelbraunem Mauerwerk aus 
Raseneisenerz. Dieser Stein ist typisch 
für die Ortschaft Isernhagen, woher der 
Ort auch seinen Namen hat. „Isern“ ist 
plattdeutsch und bedeutet „ei-
sern“. Im moorigen Gelände un-
serer Region mit saurem Grund-
wasser fällt Eisenhydroxyd in 
etwa 2 bis 3 m Tiefe aus und bil-
det 30 bis 50 cm mächtige platti-
ge Konkretionen, die als Baustei-
ne genutzt wurden.  Früher, bis 
ins Mittelalter, hat man daraus 
auch Eisen gewonnen. Die rot-
braunen bis blauschwarzen (mit 
höheren Mangananteilen) er-
scheinenden Verfestigungen 
werden auch Rasen-
erz oder Sumpferz genannt.

Das Mauerwerk des Chors be-
steht aus roten Ziegelsteinen, die 
etwa um das Jahr 1400 n.Chr. si-
cherlich aus Ton der Tongruben 
in Altwarmbüchen gebrannt wur-
den. Die Grundmauern der Kir-

che bestehen aus grauen Findlingen 
(Granit und Gneis), welche von den 
Gletschern der Zeitzeit von Skandi-
navien bis an die deutschen Mittelgebir-
ge transportiert wurden und auf den Fel-
dern um Kirchhorst gefunden werden. 

Aus der Art der Bausteine kann man 
leicht erschließen, welcher Teil der Kir-
che zu welcher Zeit gebaut wurde. Die 
grauen Findlinge weisen auf die romani-
sche Zeit um 1200 hin, die roten Back-
steine auf das späte Mittelalter um 1400 
und die Raseneisensteine auf die Zeit 
der Reformation im 16. Jahrhundert. 

Klaus Busch




